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%2ite Schuttabfuhr im Monat J ^
rai

L  au April , in welchem JJonat schon nieder

Schutt von den Straßen und Plätzen Wiens

ist im llai das Srgebnis der Schuttabfuhr

2 ^ 36 ^ 20 Mieter gestiegen . Dazu körnt der
Abtransporta, -± oo . jcv -

 Abfuhr wurden im Tag *» -
von 34 - 933 Kubikmeter last . Für die A _ feT ,d

. , . *+ , , n t - "tautos ■ 26 Straßenbahnwagen und <- 7
durchschniit 140 Lu . ^ c-utua,
-r Uhrwerke und andere Fahrzeuge verwendet .

.
In vergangenen Könnt sind auch 22 die Sicherhei g -

tuende Hausruinen abgetragen worden , während 62 andere w

Abbruch vorbereitet sind.

Die l -eb er. smittelge3 0hafte

Das Harktamt der Stadt Wien empfiehlt .
den lebensmittex-

kleinhändlern , an Stelle der am Donnerstag , ^ n 5 . dunx (
^

cn -
^

leichnam ) , entfallenden verkaufostunaen xnre Gescna t

wach /den 4 . Juni , von 7 bis 12 Uhr und lo bis 1° . 30 Un- d ..

au halten.

landesgesetsblatt für Wien

Das am 30 . ‘ ri 1947 ausgegebene 6 . Stliok des laadesgeec.

bln -ttcs für Wien ent hi‘
.lt die Änderung des Gesetzes vom IC . JUa

194? 'über die Anwendung des Reiche Jagdreehtee und die Änderung

und Ergänzung des Gesetzes vom lo . ,^ -i lj *b,  “ euen

seher eiausweis•
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Ge steifte Se -lintta friuhr im Monat ttd

, , , . n n- n TOfli ohem ronnt schon -wieder
Tn Vergleich zu jQ

j „ nj. r o r» und pläi & en Viens
07 162 lofb fernster Schutt von den Str .,. , en una x

^
w^ eräunt tiurdw , ist im Hai das Ergebnis der Sohuu * J ' •

:,Ä0 rabiater gestiegen . Dazu tommt der Abtrans P*rt
a -x jo . jcu  Abfrhr wurden im Tag«» -
von 54 . 933 Kubikmeter last . Pur dxe Aoi .nx

-pfevde.« . , -i , n t - " tautos , 26 Straßenbahnwagen und <- 7 —
durchsohnitt 140 hu .-Ttutoa,
■? Uhrwerke und andere Fahrzeuge verwendet.

. Ifl  vergangenen Monat sind auch 22 die Sicherheit ge¬

fährdende Hausruinen abgetragen worden , während 62 anders w

Abbruch vorbereitet sind.

Die Lebensmittelgeschäfte

r,a3  larhtaiflt der Stadt Wien empfiehlt den Lebensmittel-

1:1einhändlern , an Stelle der am Donnerstag , den 5
;

Juni (Trcn-

*« « * » > . « * « * « « * » ■
.

“ “
iri

„oh , d «» 4 - TOI , •« » 7 M . 12 Wir w*  1 = »» • * > « * ■

SU hell t Cil *

Landesgesetsblatt für Wien

Das am 30 . '
.hi 1947 ausgegebene 6 . Sttiofc des Lande sgeec „*■

blottos für Wien enthält die Änderung des Gesetzes vob XO . « . ..

19 ^ ' über die Anwendung des Reichs .jagdrecht es und die Änderung
i t r T.r .,,j n cs<• 6 betreffend den _i -

und Ergänzung des Gesetzes vom lo.

soll ereiausweis*
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BiilSBlst 'ic ’ -S sind in Iirualoortenverlag der städtischen

Eauj »tkasee Vien I . , Heues Sathaus , Stiege 7 , Halbstock , und

im Verlag der österreichischen Staatedruckerei , Wien 3 « > Herrn-

v/eg 16 , erhältlich*

• •säuglingssterblichke it nieder im Ans veigen

rfie der Bericht der Magistratsabteilung für Statistik

über die - Bevölkerungsbewegung Wiens im April ausweist , ist die

Säuglingssterblichkeit weiter im Ansteigen begriffen # Auf tau¬

send Lab e ^ dgeborene kamen in diesem Monat 87 tote Säuglinge,

während die Sterblichkeit im März 84 Promille und im Februar

nur 76 Promille betrug . Gleichzeitig kamen im April auch nur

1852 Kinder zur Welt , das sind um 281 weniger als im Vormonat*

Die Zahl der Ehe Schließungen ist gogenüoer d3m 1 ‘u .tz

1947 etwas geringer geworden , während im Vergleich 2um April

des vorigen Jahres ein Ansteigen um S6 Ehen zu verzeichnen rs-

insgesamt wurden in Wien in April 1947 1392 Ehen eingegangen.

Eie allgemeine Sterblichkeit,ist geringer geworden

und beträgt nur 15 von tausend der ortsansässigen Bevölkerung

gegenüber dem Vormonat in den 19 von tausend Menschen starker.

Eio Todesursachen sind , in der Reihenfolge der Häufigkeit ? Or¬

ganische Herzkrankheiten in 474 Fällen , Krebs in 361 , Genirn-

blcitung ii -t 203 , und Tuberkulose in 195 Fällen # 2wei Männer uno

eine Frau kamen durch Ermordung ums Loben und 33 Menschen Füg¬

ten Hand an sich selbst . In einem Fall ist wieder VernungOiU

als direkte Todcsurache angegeben.

Strömstöruiig durch Kurzschluß

Infolge Kurzschluß auf der aus Süden kommenden Strom—

fornleitung entstand heute um 8 . 52 Uhr in Vf: en eine Strömst © -

rung * Bur eh den oline Rücksichtnahme am die gerangen Vorräte

an 01 und Steinkohle weitergoführton Betrieb der beiden kalori¬

schen Kraftwerke Simmering und Sngerthstraßo konnten vor allem

die nördlichen Bcsirrke Yficns weiterhin mit Strom g ^ speiot woi

den « Um ungefähr 9 . 30 Uhr funktionierte die Stromversorgung

auch in den übrigen Bezirken wieder normal.

t
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Die Rechtslage dar ITazi Wohnungen

Bin Wiener Montagblatt bringt heute unter dem Titel

“Wiedergutmachung aber für NationalSozialisten 15 einen Artikel*

in dem berichtet wird , daß in nicht wenigen Ballen Nationalso¬

zialisten in Kingiben an die Wohnungsrochtsabt eilung des Magi¬

strates der Stadt , Wien eine « \ /icdargxtwEQhung " in der Form

verlangen , daß sie die Rückg ;ü e ihrer früheren Wohnung for¬

dern , die gegenwärtig von einem IJazlopf er bewohnt wird * Es

wird dabei auageführt , daß die Naziopfer , die in A &ziwonnun-

gen eingewiesen wurden , den Beweis erbringen müssen , daß der

frühere Wohnungsinhaber den Bestimmungen des NS - G-esetzes un¬

terliegt * V/emi sie das aber nicht können , verlieren sie die

Wohnung,
Der Artikel erweckt

" die Vorstellung , daß es sich um eine

Sonderaktion der Wo iin/. aigsr echt sabt eilung des Wiener Magistrats

und der Magistratischen Bezirksämter handelt * Tatsachlich ist

die Sachlage aber die , daß der Wiener Magistrat gezwungen war v
eine Reihe von seinerzeitigen Wohnungszuweisungen aufzuheben;

nach den Bestimmungen des XIV * HaupStückes , Aoscnnitt III,

Punkt 9 des Verbotsgesetzes 1347 ? das von den gesetzgebenden

Körperschaften mit Zustimmung des Alliierten Rates beschlossen

wurde , hatten nämlich die Cereino . cn bis zum IG , Mai 1947 vor¬

läufige BcnütZungsbewilligungen für Wohnungen aufzuheben , de¬

ren frühere Inhaber nicht registrierungspflichtig sind , Babel

war es gleichgültig von welcher Stelle die seinerseitige vor¬

läufige Sentitzungsb cwilli guixg ausgegongen ist * Per Magistrat
der Stadt Wien und seine einzelnen Unterabteilungen , darunter

auch die Magistratischon Bezirksämter , können sich natürlich

nicht über swingende gesetzliche Bestimmungen hinwegsetzen
und müssen Anträgen auf Aufhebung der vorläufigen Bonützungs-

bewilligungen für Wohnungen stattgeben , wenn die gesetzlichen

Voraussetzungen hiefür gegeben sind.
Was die krage der Beweislast anlangt , so ist es nicht

richtigt daß der gegenwärtige v/chnungsinhaber beweisen muß,
daß der frühere Inhaber den 3t : timmungen des Verbotsgesetzes
unterliegt * Vielmehr v/ird in erster Linie gefordert , daß der
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frühere Wohnungsinhah er b owe ist , daß er nicht regiötriarungs-

pflichtig ist * Bur dann , wenn der jetzige Wohnungsinhabor be¬

hauptet , daß die vorgebrachten Beweise unstichhältig sind,

muß er seinerseits beweisen , daß der frAhere ifchiiungsinhaocr

doch der Rogistrierungsnflicht unterliegt*

Im übrigen wird darauf hingewiesen , daß - doxa gegenwär¬

tigen WoinungcInhaber ein Berufungsrecht gegen den Soocneid

der Magistratischen Bezirksämter zusteht , sedaß also das Bun¬

de orini sterium für soziale Verwaltung angorufen worden kann.

Bis zur rechtskräftigen Entscheidung der Angelegenheit kann

natürlich der gegenwärtige Wchnuagsinhaber in der Bohnung

bleiben.

Wieder ßornüsepflänzchert für Erntcländler

Die IJagiotratsabtcilung 53 (Sicd ^t -ings - und Heingar-

tenwesen ) gibt am Mittwoch , den 4 # Juni , in der Seit von 8

bis 11 Uhr im städtischen Roservogarten , II . , Vorgartonstraße
160 , die sechste Partie Qomüsupflänzchen ( Paradeiser , Zwiebel

und Porree ) an Erntcländler gegen Vorwcis und Abstempelung

der Er :toi and - Ausweiskarte f er 1947 oder der Brr .t e^Land- Bvi¬

elcnzkartc für 1947 aus - Sposenboitrag S 3 . - * Packmat crial ist

nitzubringen . Ein Rechtsanspruch auf Ausfolgung besteht nicht .

Ausstellung der Meisterschule der MalerInnung verlängert

Wien
bis

i

Bio Ausstellung der Meis

9 . , Soveringasse 9 , wurdo

einschließlich Samstag , den

tor schule der Mal Grünung in

des großen Interesses wegen
7 . Juni , verlängert . Die Aus¬

stellung ist von 9 bis 17 Uhr und an kommenden Feiertag von

9. bis 12 Uhr geöffnet*
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Fälligkeit otermine der Abgaben der Stadt Wien

im - Juni - 1947.

Im Juni 1947 Cind nachstehende Abgaben fällig:

Bis zum 10 . Juni : Getränkeeteuer für Juni,

Vergnügungssteuer für die zweite Hälfte Mai«

Bis zum 14 . Juni : Anzeigenabgabe für Mai,

Am 15 . Juni : Lohnstimmenoteuer für Mai.

Bio «um 25 . Juni : Vergnügungssteuer für die erste Hälfte Juni.

Die Sehirach - Villa auf der Hohen Harte

In einem Montagblatt werden h ^ to über die ehemalige
Schirach - Villa auf der Hohen Harte -Tr . 52 v ©r * ffe:

lieht ? in denen di © Gemeinde ~icn bcs^ n1 'i c t wird ? die Villa

'und den Garten ungenützt zu lassen . Dasu wird festgestellt ?
dcu5 die Villa als jüdischer Besitz von der Gemeindeverwaltung
im Jahre 1541 erworben wurde ? uu dem damaligen Gauleiter

Schiraeh als Hohnsitz zu dienen ? Bein Zusammenbruch des Hazi-

rogimec richtete sieh gegen dieses Objekt der Unwille der Bo

völkerung . Später War sie einige Zeit von BeSatzungctruppen
besetzt und diente als Autoreparaturwerkstatte , Pie Villa

hat zwar Iceinon schweren Bombenschaden erlitten , ist aber

völlig dev &stiert ? der Binriclitungsgegsnstande und wosent-
licher Bestandteile beraubt . Eg ist also unrichtig ? daß dort

für mindestens 20 oder mehr Personen völlig inttilr . tr Uohnraum
vorhanden .wäre.

Inswieolisn ist der frühere Eigentümer devr Villa,
Baurat Ing . Spritzer , aus der Emigration zurüekgekshrt und hat

seine Eigontumoraehto argeneldot . Br verlangt nicht nur die

Itütkgabc der Villa ? sondern von der Gemeinde auch Ersatz des
seither an dem Objekt entstandenen Schadens , Diese Vermögens-
rechtlichen Verhandlungen zwischen der Gemeinde X!ien und dem
früheren Eigentümer haben durch längere Krankheit desselben
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eine Verzögerung erlitten . Bis zu ihrem Abschluß können von
\ 1

der Gemeindeverwaltung keinerlei Verfügungen über das Objekt
V»*

getroffen werden . Ein versuch der Gemeindeverwaltung , in der
/ Schirach - Villa ein Kinderheim einzurichten , mußte aus den

gleichen Grunde und wegen der bedeutenden Inertandsetzungs¬
arbeiten , die vorher notwendig gewesen wären , unterbleiben.

✓

\.
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Bee Ab gab e nt eilung s ge c e t z

Bio Vertreter der Länder und -. es Stadtebundos sprachen
heute beim Bund e sf inanzwini st er Br , Z imme raam vor und
überreichten i ’ im den Entv/uri eines Gesetzes über die Ver¬
teilung der Beetsuerungsrechte und der Abgabenerträge ( Ab-
gabenteiluhgsgoectz ) • Bor pinatizref er ent der Stadt V/ien,
Stadtrat Honav irrormierte den ijinieter über den wesentli¬
chen Inhalt des Gesetzentwurfes , der als Ergebnis v # n ge¬
meinsamen Beratungen der Länder und der Vertreter des
Städtebundes gewertet werden müsse , Bar Entwurf soll dom
gegenwärtigen gesetzlosen Zustand auf dem Gebiete der Einen*
Zuweisungen an Länder und Gemeinden vom 31 . Dezember 1947
an beenden und sei eine unbedingte Notwendigleit für die
Gesundung der dinarzen dieser Gebietskörpersohaft ^n * Bund «s-
minister Br , Zinnermann sagte eine rasche Überprüfung des
Entwurf es zu . Er lud die Abordnung für die kommende Y/# che
zu einer ersten Aussprache ein , ln dur ^ da .3 y.miglcrirr.

^ sein .e"13n>cllurg ; .raiiue mit teilen 7/erde,

Käs e für hind e r
—— — ——— — — — - = == %

. \ • g '
Das Land 3 e 1 nährungsant dien gibt bekannt;

/ ,
’ * • *

Sinder von 6 bis 12 Jahren erhalten auf Abschnitt 45
ihrer Lebensmittelkarte IC dkg Käse gegen nachträgliche An¬
rechnung auf den Kaloriensatz,

/
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